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Gsiditzli  Montsche sy mer, verfehle
Minggisch, gar minggisch der Wig,
Triimmlen und toppe dur Nibel,
Stonden am FluB ohni Stag.

Aber mer trige durs Libe

Tief in is innen e Gluet.

Lot eine die nit verglumse — —

Glaub mer’s, da lauft der guet.
Traugott Meyer.

Zum Tag des guten Willens
Jugendblatt auf den 18. Mai 1947

Mit der alljahrlich wiederkehrenden Friedensbotschaft der Kinder von
Wales (England) an die Kinder der ganzen Welt sind uns auch Worte der
Freude zugekommen iiber das Durchhalten des schweizerischen Jugend-
blattes « Zum Tag des guten Willens » wiahrend des Krieges. Das bestarkt
uns im Entschluf}, das Jugendblatt ungeachtet aller Schwierigkeiten wieder
in die Hand der Schiiler zu legen.

Schule und Elternhaus konnen auf Grund seines Inhaltes den Kindern
klarmachen, dall schon sie berufen sind, in die Reihen derer zu treten, die
mit aller Kraft nach dem Ziel der friedlichen Verstandigung der Menschen
in Familie, im eigenen Vaterland und in der groBlen Vélkerfamilie streben.

Die von Kriegsleiden verschont gebliebene Schweizer Jugend soll auch
wieder angeregt werden, den kriegsgeschidigten Kameraden, die alles ver-
loren haben, zu helfen, damit sie erleben, da3 Liebe die aufbauende Macht
ist, nicht der Hal3. Sie sollen nicht nur die Mittel erhalten, um das Leben
zu fristen, sondern auch Hilfe, um den Geist zu bilden und die Seele zu
bereichern mit Werten des Guten und Wahren.

1946 wurden 26 230 Heftchen « Zum Tag des guten Willens » gedruckt.
Die Kosten der Drucklegung, des Versandes, der Propaganda sind groB.

Wiahrend des Krieges konnte das Jugendblatt durch freundlichen Bei-
stand der Jugendfreunde die Gefahren jener Zeit iiberstehen. Nun sieht es
sich infolge der allgemeinen Teuerung vor neue finanzielle Schwierigkeiten
gestellt. Darum mul} der Preis wieder um zwei Rappen pro Heftchen erhoht
werden, also auf 10 Rappen.

Doch vertrauen wir darauf, dafl die vielen, dem Jugendblatt treu ge-
bliebenen Besteller und Gonner um dieses Aufschlages willen ihre Gesin-
nung nicht dndern werden, sondern daBl sie es erst recht als ihre Aufgabe
betrachten, fiir die Verbreitung einer groBen Auflage besorgt zu sein. Herz-
licher Dank sei ihnen allen gesagt, den Erziehungs- und Schulbehorden, den
Lehrer- und Lehrerinnenvereinen, den Sektionen der Schweiz. Gesellschaft
fiir die Vereinigten Nationen, den Frauen- und Jugendorganisationen und
ihren Vereinsorganen, welche die Propaganda fir das Blatt stets tatkraftig
unterstiitzt haben. In absehbarer Zeit diirfte auch das Radio am Tag des
guten Willens sich in den Dienst des Friedens stellen.

Wir wissen, dal man auch im Ausland auf die Verbreitung achtet,
welche das Jugendblati zur Erziehung fiir den Frieden in der Schweiz ge-
wonnen hat.

192



	Gsätzli

